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Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• KLINGENTHAL
• EURONICS

WIEDENSTRIDT
• GALERIA KAUFHOF
• H & M
• PORTA MÖBEL
• KLAUSER SCHUHE
• INTERSPORT
• SCHUH-OKAY
• SPIELE MAX

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Der Pfarrer
der Obdachlosen

Geistlicher Rat Wilhelm Jürgens hat Diamantenes Priesterjubiläum

P a d e r b o r n  (WV). Sein
Diamantenes Priesterjubiläum
feiert an diesem Wochenende
Pfarrer Wilhelm Jürgens. Der
Geistliche Rat ist vielen als
»Pastor der Obdachlosen« be-
kannt.

Pfarrer
Wilhelm Jürgens

Wilhelm Jürgens wurde 1927 in
Salzkotten geboren. Zum Priester
geweiht wurde er am 29. März
1952 im Hohen Dom zu Paderborn
von Kardinal Lorenz Jaeger. 

In den 70er und 80er Jahren
machte Wilhelm Jürgens als Pfar-
rer der Marktkirche aus dem
Totenkeller des Paderborner Got-
teshauses ein Obdachlosenheim,
das vielen einen kostenlosen Un-
terschlupf ermöglichte.

Ein für viele ungewöhnlicher Ort
für einen solchen Treffpunkt,
zeichnet sich die ehemalige Be-
gräbnisstätte unter der Marktkir-

che noch heute durch geheimnis-
volle Gewölbegänge aus.

Dennoch wurde dieser Ort zum
beliebten und notwendigen Treff-
punkt der Obdachlo-
sen. Die deutlichen
Rußspuren einer
Kochplatte erinnern
noch heute an diese
Zeit. Die Hilfsbereit-
schaft machte Wil-
helm Jürgens weit
über die Grenzen Pa-
derborns bekannt.
Pensioniert wurde er
als Pfarrer der
Marktkirche 1998.
Im Rückblick auf die
Priesterjahre im Erz-
bistum Paderborn
und Argentinien war
sein kurzer Kom-
mentar: »Ich würde
es noch mal machen«. Heute lebt
er in Upsprunge im Haus seiner
Schwester und nimmt heute noch

als fleißiger Vertreter im weiten
Umkreis an kirchlichen und weltli-
chen (Schützenfest) Festen teil. Am
Palmsonntag, 1. April, feiert Pfar-

rer Jürgens im Hoch-
amt um 11 Uhr sein
60-jähriges Priester-
jubiläum in St. Jo-
hannes zu Salzkot-
ten. Die Festpredigt
hält Dechant Dr. Tho-
mas Witt aus Del-
brück. Es singt der
Kirchenchor St. Cäci-
lia, der unter ande-
rem bei der Einfüh-
rung von Pfarrer Jür-
gens in der Pader-
borner Marktkirche
vor vielen Jahren
den Gottesdienst mit-
gestaltet hat. Nach
dem Hochamt ist im

Pfarrzentrum St. Johannes ein
Empfang für alle Gottesdienstteil-
nehmer.

Ableger und
Knollen tauschen
Paderborn (WV). Der nächste

Gartenstammtisch des Umwelt-
schutzvereins »pro grün« findet
am Sonntag, 1. April, im Forum
Ferdinandstraße statt. Interessier-
te Gartenfreunde, Anfänger wie
Fortgeschrittene, haben bei die-
sem Termin um 17 Uhr die Mög-
lichkeit, in vertrauter Runde Er-
fahrungen auszutauschen. Es wer-
den auch biologisches Saatgut zum
Selbstkostenpreis abgegeben so-
wie Ableger, Knollen und Saatgut
getauscht. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Zum Zeltlager
ins Sauerland

Paderborn (WV). Kinder und
Jugendliche im Alter von 8 bis 18
Jahren sind in den Sommerferien
eingeladen, ein Zeltlager mit viel
Spiel und Spaß, Lagerfeuer, ge-
meinsamen Gottesdiensten, Wan-
derungen und guter Lagerküche
zu verbringen. Die Ferienfreizeit
findet in der Zeit vom 24. Juli bis
2. August in Arpe bei Schmallen-
berg im Sauerland statt. Veranstal-
ter ist die Katholische Kirchenge-
meinde St. Hedwig aus Paderborn.
Weitere Informationen und An-
meldungen im Pfarrbüro der St.-
Hedwig-Gemeinde, � 05251/
160910. Per E-Mail ist die Kir-
chengemeinde St. Hedwig zu er-
reichen unter pfarrbuero@sthed-
wig-paderborn.de.

Gottesdienst
mit Aufwind

Paderborn (WV). Seinen nächs-
ten Aufwind-Gottesdienst veran-
staltet der Matthäus-Bezirk der
Evangelisch-Lutherischen Kir-
chengemeinde Paderborn am
Samstag, 31. März, um 17 Uhr in
der Matthäus-Kirche am Rothe-
weg. Unter dem Titel »Zwischen
Himmel und Erde« widmet sich
das Aufwind-Team mit Band dem
Thema »Passion«. Nach dem Got-
tesdienst können Interessierte für
ein Gespräch bleiben. Willkom-
men sind alle, die einen tiefgehen-
den Gottesdienst mit modernen
Liedern und zeitgemäßer Verkün-
digung erleben möchten.

Trauer um den
Ehrenhauptmann

Western-Kompanie: Horst Uhle verstorben 

P a d e r b o r n  (WV). Die
Western-Kompanie des Pader-
borner Schützenvereins trauert
um ihren Ehrenhauptmann
Horst Uhle, der am Samstag-
abend nach langer, schwerer
Krankheit verstorben ist.

Ehrenhauptmann
Horst Uhle

Schon früh wurden seine Fähig-
keiten erkannt. Aus den Nieder-
landen, wo er beruflich einige
Jahre weilte, zurückgekehrt, berief
ihn Oberst Dr. Karl Auffenberg
1980 zu seinem Adjutanten. 1986
wählten ihn die Kompaniemitglie-
der für drei Jahre
zum Oberleutnant.
1989 wurde Horst
Uhle zum Haupt-
mann – ein Amt, das
er bis 1998 innehat-
te. Nach dem Aus-
scheiden als aktiver
Offizier wurde er
zum Ehrenhaupt-
mann ernannt.

1986 wurde er
neuer Paderborner
Schützenkönig und
so erster Repräsen-
tant des PBSV. Be-
reits 1962 war er
Apfelprinz gewesen.

Für seine Verdienste wurden
dem allseits geschätzten und be-
liebten Westernhauptmann höchs-

te Auszeichnungen zuteil. So wur-
de ihm 1989 auf Kompanieebene
der Verdienstorden der Sonder-
klasse, verbunden mit der Ehren-
mitgliedschaft, verliehen. Dass er
der Jugend stets verbunden war,
zeigt die Ernennung zum Ehren-
jungschützen im Jahr 1988. Das
Bataillon ehrte Horst Uhle 1998
durch die Verleihung des Ehren-
sterns, eine der höchsten Aus-
zeichnungen, die der Verein verge-
ben kann. Im vergangenen Jahr
konnte er auf 50-jährige Vereins-
zugehörigkeit zurückblicken. Be-
reits 1990 würdigte ihn der Bund
der Historischen Deutschen Schüt-

zenbruderschaften
mit der Verleihung
des St.-Sebastianus-
Ehrenkreuzes.

Das Seelenamt für
den Verstorbenen
findet am Freitag,
30. März, um 9.30
Uhr in der St.-Lau-
rentiuskirche statt.
Um 10.15 Uhr ist die
Trauerfeier in der
Kapelle des West-
friedhofes. Die Mit-
glieder aller Kompa-
nien des PBSV sind
aufgerufen, hieran
teilzunehmen. Sie

versammeln sich um 10 Uhr. Die
Urnenbeisetzung findet später im
engsten Familienkreis statt.

Stürzen, ohne
sich zu verletzen
Paderborn (WV). Stürzen, ohne

sich zu verletzen: Das trainieren
die Senioren im TV Paderborn am
heutigen Donnerstag im Sport-
und Begegnungszentrum Gold-
grund. Teilnehmer werden gebe-
ten, bequeme Kleidung mitzubrin-
gen. An den Veranstaltungen kann
jeder Senior teilnehmen, egal ob
Mitglied des TV Paderborn oder
nicht. Alle Veranstaltungen finden
von 16 bis 18 Uhr im Sport- und
Begegnungszenrum des TV 1875
Paderborn im Goldgrund 6a in
Paderborn statt. Die Teilnahme
kostet zwei Euro, weitere Informa-
tionen unter � 05251/1422414
oder � 05251/1422421.

Per Tandem nach Hammerfest
Paderborn (WV). Mit dem Tandem von Bielefeld nach Hammerfest sind

Sonja und Michael Muschalle aus Bielefeld gefahren. Heute um 19.30 Uhr
berichtet das Ehepaar in der Buchhandlung Thalia an der Westernstraße
über den Lebenstraum, den sie sich nach 62 Jahren erfüllt haben. Der
Eintritt zu ihrem Erlebnisbericht und einer Bildershow, die den hohen
Norden hautnah zeigt, beträgt 7,50 Euro (Vorverkauf 6 Euro).

»Ort der Inspiration«
Neue Mensa für Reismann und Pelizaeus feierlich eröffnet

P a d e r b o r n  (WV/vah).
Gegessen wird dort schon seit
Februar. Doch gestern gab es
in der neuen Mensa der beiden
Paderborner Gymnasien Reis-
mann und Pelizaeus als Nach-
tisch die offizielle Eröffnungs-
feier für das Gebäude.

Wo einst die älteste Sporthalle
der Stadt stand, ist ein futuristi-
scher Bau aus Metall und Glas
entstanden. Fünf Millionen Euro
sind investiert worden. Die auf
dem Gelände des Pelizaeus-Gym-
nasiums stehende Mensa dient als
multifunktionaler Bau auch den
Schülern des Reismann-Gymnasi-
ums. »Mit diesem modernen Bau
schaffen wir für beide Schulen
eine wichtige Voraussetzung für
die Ganztagsbetreuung«, sagte
Bürgermeister Heinz Paus. Er
machte zudem deutlich, dass die
neue Mensa ein ideales Geschenk
für das Reismann sei, das in
diesem Jahr das 90-jährige Beste-
hen feiert.

Dr. Peter Lütke-Westhues, stell-
vertretender Leiter des Pelizaeus,
erinnerte an die Baugeschichte
und dankte der Stadt für den
Neubau, in dem nicht nur die

Atmosphäre, sondern auch die
Qualität des Essens stimme.

Architekt Martin Wäschle (Büro
Matern und Wäschle) nannte die
offizielle Eröffnung einen Tag der
Freude, des Dankes und der Zu-
friedenheit. Er gab seiner Hoff-
nung Ausdruck, dass die neue
Mensa nicht nur ein Ort der
Begegnung und des Miteinanders,
sondern auch der Inspiration für

die Schüler werde. Im Oktober
2010 war mit dem Bau begonnen
worden, seit Februar wird sie
genutzt. Am ersten Tag waren dort
bereits 500 Essen ausgegeben
worden. Bis zu 1200 Essenausga-
ben in vier Durchgängen sind in
dem Gebäude möglich.

Im Untergeschoss wurde ein
Raum mit einem Sportboden ein-
gerichtet, der vielseitig genutzt

werden kann. Außerdem steht
dort auch ein Raum fürs Judotrai-
ning zu Verfügung. Für Umkleide-
und Sanitärbereiche wurde eben-
falls gesorgt. Die Mensa besitzt
außerdem noch ein Galeriege-
schoss. Dort kann ein Raum für
Konferenzen, Klausuren, Vorträge
oder ähnliches genutzt werden. 

Die neue Mensa ist Teil einer
Umgestaltung an den beiden In-
nenstadt-Gymnasien. Zuletzt wa-
ren dort fehlenden Fachräume
geschaffen worden. Als zweiter
Schritt war die Einfachsporthalle
des Pelizaeus-Gymnasiums abge-
rissen und an der gleichen Stelle
die Mensa mit dem Gymnastik-
raum errichtet worden. Die dritte
Bauphase sieht neben dem Ab-
bruch der alten Sporthalle des
Reismann-Gymnasiums auch die
Erweiterung des Neubaus der ers-
ten Bauphase mit weiteren Fach-
räumen und die Erschließung der
geplanten Dreifach-Sporthalle vor.
In einem vierten Schritt soll unter
anderem der Neubau einer Drei-
fach-Sporthalle entlang des Reis-
mannweges erfolgen. Abschlie-
ßend steht dann die grundsätzli-
che Neugestaltung des Schulgelän-
des bevor. Insgesamt werden auf
dem Schul-Campus 20 Millionen
Euro investiert.

Schlüsselübergabe im Mensa-Neubau des Pelizaeus- und Reismann-
Gymnasiums: (von links) Siegfried Rojahn (Schulleiter Reismann-Gymna-
sium), Dr. Peter Lütke Westhues (stellvertretender Schulleiter Pelizaeus-
Gymnasium), Volker Hermann (Betriebsleiter Gebäudemanagement),
Architekt Martin Wäschle und Bürgermeister Heinz Paus. Fotos: WV

Fünf Millionen Euro hat die Stadt in die neue Mensa der beiden
Paderborner Gymnasien Reismann und Pelizaeus investiert. Es handelt

sich um einen multifunktionellen Bau. Im Keller befinden sich
beispielsweise Gymnastikräume. 

Allergien und
Naturheilkunde

Paderborn (WV). Bei 90 Prozent
der Betroffenen haben allergische
Symptome in erster Linie seelische
Ursachen. Die Behandlungsmög-
lichkeiten sind vielfältig und teil-
weise schwer zu überblicken. Des-
halb bietet der VHS-Vortrag »Al-
lergie, was nun? – Möglichkeiten
der Naturheilkunde« am Freitag,
30. März, um 18.30 Uhr am
Marienplatz 11a die Gelegenheit,
sich zu informieren und eigene
Fragen zu klären. Der Vortrag
einer Heilpraktikerin gibt eine
Einführung in das Thema und
führt in einige naturheilkundliche
Therapien ein, wie beispielsweise
Homöopathie, Eigenblutbehand-
lungen, das Entgiften und Entsäu-
ern des Körpers.


